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Strassenraumgestaltung im Quartierzentrum Riethüsli als Niedrigtempokonzept — 
eine  Chance  für  die  Zukunft 
Anlässlich  der  Fachtagung Mobiliät  St.  Gallen vom  7.  November  2016  wurden interessante Nied-
rigtempokonzepte vorgestellt,  die  im Kanton Bern bestens funktionieren  (Berner  Modell). Diese 
„Niedrigtempozonen" werden auf Hauptstrassen  in  Quartierzentren eingerichtet, wo viele Fuss-
gänger und Fussgängerinnen  die  Fahrbahn queren. Durch  die  ruhigere und langsamere Fahrwei-
se entsteht mehr Sicherheit für  den  Langsamverkehr. Auch Kinder und alte Menschen können  die  
Fahrbahn dann sicher überqueren.  

Der an der  Tagung anwesende Leiter  der  Abteilung Mobilität und Planung  des  Tiefbauamtes  des  
Kantons  St.  Gallen hat  in der  Diskussion erklärt, dass solche „Niedrigtempozonen" auch auf  den  
Kantonsstrassen  in St.  Gallen möglich seien. Solche Massnahmen entsprechen auch dem Mobili-
tätskonzept  2040 der  Stadt St.Gallen. 

Im Quartierzentrum Riethüsli entsteht durch  die  Verlegung  der  Appenzeller Bahnen zusätzlicher 
Platz auf  der  Kantonstrasse zwischen  der  Einmündung  der  Demutstrasse,  der  ehemaligen  Post  
und dem Haus Teufenerstrasse  151  und damit  die  Möglichkeit, durch eine Strassenraumgestal-
tung nach dem  „Berner  Modell"  die  Querungen  des  Langsamverkehrs massiv zu erleichtern.  Die  
heute trennende Wirkung  der  Kantonstrasse würde dadurch verringert und  der  Strassenlärm 
könnte bedeutend reduziert werden. 
Zwar existiert bereits ein Strassenbauprojekt. Dieses berücksichtigt aber  die  neuen Erkenntnisse 
nach dem  „Berner  Modell" nicht und ist im  Moment  auch durch eine Einsprache  des  Quartierver-
eins Riethüsli blockiert. 

Jetzt bietet sich  die  einmalig  Chance,  im Riethüsli das erste Niedrigtempokonzept auf einer Kan-
tonstrasse  in der  Stadt  St.  Gallen zu verwirklichen. Gleichzeitig kann  die  neue Platz- und Stras-
sengestaltung zwischen Gewerbeschule, Bushaltestelle und Primarschule unter Einbezug  der  
Demutstrasse realisiert werden. Das Quartierzentrum mit  den  Läden soll dadurch gestärkt werden 
und damit kann auch  der  Einsprache  des  Quartiervereins Rechnung getragen werden. 

Auftrag  

Der  Stadtrat wird deshalb gebeten, dem Parlament ein Projekt vorzulegen, das  den  Platz- und 
Strassenraum im Quartierzentrum Riethüsli nach dem  „Berner  Modell" gestaltet.  

St. Gallen, 29.November 2016 
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